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NDB-Artikel
 
Bastiani, Giovanni Battista katholischer Geistlicher, * 12.12.1714 Venedig, †
20.11.1786 Breslau.
 
Leben
Der Abbé B. gehört in den Kreis der von Friedrich dem Großen um ihrer
Bildung und gesellschaftlichen Kultur willen bevorzugten Italiener. Aus der
Fülle von Anekdoten und Verdächtigungen, welche die Memoirenschreiber
der friderizianischen Zeit von seinem Leben überliefert haben, läßt sich
die Figur des Günstlings und auch kirchenpolitischen Vertrauensmannes
des Königs nur schwer erkennen. Eine nicht unbedeutende Rolle fiel B.
zu in den Verhandlungen um die nachträgliche Zustimmung der Kurie zur
Breslauer Bischofswahl des Grafen Ph. G. Schaffgotsch, den der König 1747
in die Verwaltung des Bistums einführen ließ. Er weilte als geschickter und
erfolgreicher preußischer Unterhändler von Dezember 1747 bis Juli 1748
in Rom. Sein Leben, durch reiche schlesische Pfründen äußerlich gesichert,
bewegte sich zwischen den Kämpfen mit dem adeligen Domkapitel und der
Verbundenheit mit dem aufgeklärten Bürgertum Breslaus, für welche die
Freundschaft mit Chr. Garve bezeichnend ist. Jährliche Reisen führten ihn an
den Hof und in die Gesellschaft Friedrichs des Großen.
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